
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 12

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


«I. iä ginftr. feinet), fnmbw.'&ettUHfl „WetfUsMatt*)

hänblerfreifen 9}()einlanbS utib SBefifalenS namentlich
breite (12") ®are non bort ßeranpfdjaffen. Jnbes maren
bie Jorberungen p hoch, um nennensroerte Soften nach
bem fRßeinlanb oerfaufen p fönnen. Son leiftungS»
fähigen Sîemeler 2lblabern mürben fût 12" breite un=
forderte, fâgefallenbe SBare 62—62.50 5Rf. bas Jeft=
meter, cif fRotterbam, geforbert. Angebote oon Könige
berg maren teilroeife rooßl etroaS niebriger, aber auch
immer nod) p ßod), um p größeren ©efcßäften p führen.
Sott fübbeutfdjer Söare mürben nacf) mie cor roieber
bie fchmalen ©orten ant bäufigften angeboten, Jür fchntale
tÄuSfcßußroare geigte roohl baS Saufacï) etroaS größeren
Sebarf, inbeS beftanb immer noch nicht baS richtige Ser=
ßältniS zroifcßen 9lngebot unb Sachfrage bei biefen
©orten. ®aßet geigten auch bie greife für fcßmate 2IuS=

fdßußroare nicht bte gleite Jeftigt'eit mie bie breiten
©orten 9lb Slemnttngen mürben in jängfter 3«tt für
bie 100 ©tücf 16' 12" 1" unfortierte Sretter etma 129
bi§ 130 5R£. oon ©ägemerfen oerlangt. 3lm Ijobelßol}»
marft beS Ober-, 3Rittel= unb SieberrßeinS ließ fid)
neuerbingS etroaS mehr Serfeßr beobachten. ®aS ®e»

fchäft in gefchnittenen Sannen* unb Jichtenfantßölsem
am rßeinifcßen unb fübbeutfchen SRarft mar roeiter über=

au§ ruhig. 2Benn fid) auch "ad) ""b nach eine 3unaßme
ber 3luftragSpgänge bei ben ©ägemerfen DoOgieht, fo ift
biefe aber bisher fo unroefentlid) geroefen, baß man oott
einer Sefferung im Ülbfaß faum reben fann. 'Sur bei

ganz eiligen Sefiellungen mar eS ben rheinifcßen unb
roeftfälifcßen ©ägemerfen möglich, nolle greife burchzu*
holen, in fällen aber, roo mit bem SJettberoerb non
©fibbeutfdEjlanb gerechnet roerben mußte, mar man ge=

jroungen, unter 46 Sit. baS Subifmeter», frei Serroero
bungSftetle abpgeben. Som ©d)roarzroalbe aus mürben

pleßt für baufantige £annen= unb Jichtenßölzer in nor»
malen Slbmeffungen etma 42—43 3Rf. baS Kubifmeter
frei ©cßiff dRittelrßein, oerlangt. ®a in ben Sormonaten
niel Sorratèhol} non ben ©ägemerfen gefcfjnitten rourbe,

ift pr^eit baS Angebot barin giemlich umfaffenb, ohne

baß jeboch ber Stbfaß troß niebriger i|3reiSftellungen be=

frlebigett fönnte.

UertdüedtMS.
Sprengungen im üaubcnlod) bei Siel (Sern). Jn

ben ©teingruben im îaubenîoçh roirb prjeit lebhaft ge*

arbeitet, roirb bocß baS nötige Saumaterial für ben

erften Seil beS SahnbofumbaueS aus ben Reifen beS

Saubenlod)§ geroonnen. ®abei roirb auch biefe Arbeit
heute unter bem ©tempel beS ©roßbetriebeS ausgeführt.
®ie Soßrlöcßer roerben pntnerroeife mit ©prengftoff ge=

füllt unb ganze JelSblöcfe auf einmal losgebrochen, ©ine

folche fRiefenfprengung mar auch roieber fürglich ootbe=

reitet roorben in ber zmifcßen ber ffiifenbaßn* unb
©traßenbrücfe gelegenen ©teingrube 3" ben gels mar
ein rechtroinflig gebogener ©tollen ton 16 m Sänge ge=

broken roorben, ber mit 750 kg ©prengfalpcter gefüllt
rourbe, einem neuen ©prengpuloer oon außerorbenilicßer
ftraft. Um 3 Uhr morgens roaren alle Sorberettungen
getroffen unb bie ©traße rourbe auf beiben ©eiten in
einer ©ntfernung oon 300 m abgefpeut ; um halb 4 llhr
rourbe an bie 8 3ünbfcßnüre Jeuer gelegt unb 10 ÜJti=

nuten fpäter geigte eine bumpfe ©rfcßütterung, baß bie

©prengmaffe erplobierte, ber JelS begann p roanfen

unb mit upheimlicßem &cacßen ftürgte bie iffianb p»
fammen; niefft nur bie ©rube, fonbern aud) bie ©traße
rourbe mit Srümmern überfät, einzelne Slöcfe flogen bis
in bie ©cßüß herunter, Säume unb ©ebüfeße im ©turje
ntebermäßenb. ©ofort begannen nun bte fRäumungS*
arbeiten, bie oorerft ber ©traße galten. @S finb mit
biefer eingigen ©prengung girfa 4000 JetS loSgelöft

roorben ; banon fönnen roieber ein paar lûdjtige SRauetn
am neuen Sahnhof aufgerichtet roerben.

©effhäftSftefle beS $eutfd)en JorftmirtfchaftSrateS
für £)oljbanDclSs>, 23erfebrs> unb 3onangcIegcnheltett.
®er beutfdffe Jorftoerein unb ber non ihm begrünbete
JorftroirtfchaftSrat haben in erfter Sinie ihre îâtig*
feit in ben ®tenft ber SBaßrung unb Jörberung ber
Jntereffen beS beutfdhen JorftroefenS unb ber Pflege ber
forfilidjen ÜBirtfcßaft gefteUt, unb ihr Seftreben geht
bahin, bie roirtfc^aftlic^en Sebtngungen beS forftlicßen
SetriebeS im beutfdhen fReicfje p beffern. ©o haben fie
mit ©tfolg bei ben Sorarbeiten für ben ießigen beutfeßen
3olltarif unb bei ber ©eftaltung ber SerfeßrStarife :c.
beratenb mitgeroirft. ÏÏIS felbfMtige Seiftungen bureß
©djaffung eigener ©inrichtungen unb Searbeitung roirt=

fdpftlid) bebeulfamer Jraoen finb p nennen : bie ©df)af=

fung etneS fpritfungSauSfdpffeS für JorftoerroaltungS=
beamte, bie Segrünbung unb Jortführung einer forfU
liehen SrobuflionSftatiftif unb bie ffiontroüe über bie

Srobuftion beS Sfiefern=©aatgutes unb ^flanjenmaterialS.
Unftreitiq ift bie ©eftaltung ber ^>anbelS», Ser£ehrS=
unb 3oUoerhältniffe für bte roirtfcffaftliche ©nt»
roieflung beS JorftbetriebeS non ber allergrößten Sebeu^

tung. ©S ift baßer nicht nur eine bantbare ülufgabe,
fonbern eine unabweisbare Pflicht ber Sertretung forft=
lieber Jntereffen, gerabe auf biefe Jragen ißre ïâtigfett
iu richten, inbem fie bte ftatcftifd)en ©rßebungen als
©runblage für bie ©rfenntniS ber roirtfchaftlidjen @r--

fdhetnungen roeiter auSpbauen unb alle einfchlägigen für
baS iffiirtfchaftsleben beS beutfdjen SSalbeS, ben beutfe^en
^»oljhanbel unb Serfeßr roießtigen Sorgänge ftänbig p
beobachten unb p erforfeffen fieß bemüht.

SiSßer beftanb feine ©teile, bei ber bie allgemein
roirtfchaftlicßen Serbattniffe beS SJalbeS,
beS i>ol)jhanbelS unb Serfeßr S für baS beulfdße
SReicß als ilSirtfchaftSganjeS fpflematifcß beobachtet rourben.
@S feßlte bte piammenfaffenbe Searbeitung ber jerftreut
in unzähligen üRitteiluitgen niebergelegten ©tnjelangaben
unb beren Sußbarmachung für bie ©efamtßeit, inS=

befonbere für bie beteiligten ^robujenteu unb föonfumenten.
®tefer 9Rangel unb ber unoollfommene Überblicf

über bie ßeimifeße ^oljerzeugung, ben ^oljoerbrauch,
bie SerfeßrS= unb SRarftoerhältniffe rourben non Jnter»
effentenfreifen brüdenb empfunben. ®esßalb ßat ber
beutfeße Jorftoerein auf feiner Tagung in Dürnberg im.

Jahre 1912 befdhloffen, eine befonbere ©efcßäfiSfteUe für
ÇoljhanbelS», SerfeßrS-- unb 3oUüngelegenßeiten tnS
Seben ju rufen, bie eine fadjfunbige ©rforfeßung unb
Slufflätung ber nielgeftalligen ^oIäßanbelS= unb Ser»
feßrsbejiehungen in bie 2Begc leiten foil. • ®teS roirb
ficßerlicß für alle Seteiligten oon größtem Süßen fein.

Comprimierte u. abgedrehte, blanke

Motitaidoi ^ Cie. A.-G., Bid
Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen u. Stahl >

Kaltgewalzt« Eisen- nnd Stahlbänder bis 210 mm Breite.

Schlackenfreles Uerpackungsbandeisen
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händlerkreisen Rheinlands und Westfalens namentlich
breite (12") Ware von dort heranzuschaffen. Indes waren
die Forderungen zu hoch, um nennenswerte Posten nach
dem Rheinland verkaufen zu können. Von leistungs-
fähigen Memeler Abladern wurden für 12" breite un-
sortierte, sägefallende Ware 62—62.50 Mk. das Fest-
meter, eit Rotterdam, gefordert. Angebote von Königs-
berg waren teilweise wohl etwas niedriger, aber auch
immer noch zu hoch, um zu größeren Geschäften zu führen.
Von süddeutscher Ware wurden nach wie vor wieder
die schmalen Sorten am häufigsten angeboten. Für schmale

Ausschußware zeigte wohl das Bausach etwas größeren
Bedarf, indes bestand immer noch nicht das richtige Ver-
hältnis zwischen Angebot und Nachfrage bei diesen
Sorten. Daher zeigten auch die Preise für schmale Aus-
schußware nicht die gleiche Festigkeit wie die breiten
Sorten Ab Memmtngen wurden in jüngster Zeit für
die 100 Stück 16' 12" 1" unsortierte Bretter etwa 129
bis 130 Mk. von Sägewerken verlangt. Am Hobelholz-
markt des Ober-, Mittel- und Niederrheins ließ sich

neuerdings etwas mehr Verkehr beobachten. Das Ge-
schäft in geschnittenen Tannen- und Fichtenkanthölzern
am rheinischen und süddeutschen Markt war weiter über-
aus ruhig. Wenn sich auch nach und nach eine Zunahme
der Austragszugänge bei den Sägewerken vollzieht, so ist
diese aber bisher so unwesentlich gewesen, daß man von
einer Besserung im Absatz kaum reden kann. 'Nur bei

ganz eiligen Bestellungen war es den rheinischen und
westfälischen Sägewerken möglich, volle Preise durchzu-
holen, in Fällen aber, wo mit dem Weltbeiverb von
Süddeutschland gerechnet werden mußte, war man ge-

zwungen. unter 46 Mk. das Kubikmeter-, frei Verwen-
dungsstelle abzugeben. Vom Schwarzwalde aus wurden
zuletzt für baukantige Tannen- und Fichtenhölzer in nor-
malen Abmessungen etwa 42—43 Mk. das Kubikmeter
frei Schiff Mittelrhein, verlangt. Da in den Vormonaten
viel Vorratsholz von den Sägewerken geschnitten wurde,
ist zurzeit das Angebot darin ziemlich umfassend, ohne

daß jedoch der Absatz trotz niedriger Preisstellungen be-

friedigen könnte.

Sprengungen im Taubenloch bei Biel (Bern). In
den Stetngruben im Taubenloch wird zurzeit lebhaft ge-

arbeitet, wird doch das nötige Baumaterial stir den

ersten Teil des Bahnhosumbaues aus den Felsen des

Taubenlochs gewonnen. Dabei wird auch diese Arbeit
heute unter dem Stempel des Großbetriebes ausgeführt.
Die Bohrlöcher werden zentnerweise mit Sprengstoff ge-

füllt und ganze Felsblöcke auf einmal losgebrochen. Eine
solche Riesensprengung war auch wieder kürzlich vorbe-
reitet worden in der zwischen der Eisenbahn- und
Straßenbrücke gelegenen Steingrube In den Fels war
ein rechtwinklig gebogener Stollen von 16 m Länge ge-

brachen worden, der mit 750 KZ Sprengsalpeter gefüllt
wurde, einem neuen Sprengpulver von außerordentlicher
Kraft. Um 3 Uhr morgens waren alle Vorbereitungen
getroffen und die Straße wurde auf beiden Seiten in
einer Entfernung von 300 m abgesperrt; um halb 4 Uhr
wurde an die 8 Zündschnüre Feuer gelegt und 10 Mi-
nuten später zeigte eine dumpfe Erschütterung, daß die

Sprengmasse explodierte, der Fels begann zu wanken

und mit unheimlichem Krachen stürzte die Wand zu-

sammen; nicht nur die Grube, sondern auch die Straße
wurde mit Trümmern übersät, einzelne Blöcke flogen bis
in die Schüß herunter. Bäume und Gebüsche im Sturze
niedermähend. Sofort begannen nun die Räumungs-
arbeiten, die vorerst der Straße galten. Es sind mit
dieser einzigen Sprengung zirka 4000 Fels losgelöst

worden; davon können wieder ein paar tüchtige Mauern
am neuen Bahnhof aufgerichtet werden.

Geschäftsstelle des Deutschen ForstwirtschastsrateS
für Holzhandels-, Verkehrs- und Zollangelegenheiten.
Der deutsche Forstverein und der von ihm begründete
Forst wirtschaftsrat haben in erster Linie ihre Tätig-
keit in den Dienst der Wahrung und Förderung der
Interessen des deutschen Forstwesens und der Pflege der
forstlichen Wirtschaft gestellt, und ihr Bestreben geht
dahin, die wirtschaftlichen Bedingungen des forstlichen
Betriebes im deutschen Reiche zu bessern. So haben sie

mit Erfolg bei den Borarbeiten für den jetzigen deutschen

Zolltarif und bei der Gestaltung der Verkehrstarife ?c.

beratend mitgewirkt. Als selbsttätige Leistungen durch
Schaffung eigener Einrichtungen und Bearbeitung wirt-
schaftlich bedeutsamer Fragen sind zu nennen i die Schaf-
fnng eines Prüfungsausschusses für Forstoerwaltungs-
beamte, die Begründung und Fortführung einer forst-
lichen Produklionsstatistik und die Kontrolle über die

Produktion des Kiefern-Saatgutes und Pflanzenmaterials.
Unstreitig ist die Gestaltung der Handels-, Verkehrs-
und Zollverhältnisse für die wirtschaftliche Ent-
wicklung des Forstbetriebes von der allergrößten Bedeu-

tung. Es ist daher nicht nur eine dankbare Aufgabe,
sondern eine unabweisbare Pflicht der Vertretung forst-
licher Interessen, gerade auf diese Fragen ihre Tätigkeit
zu richten, indem sie die statistischen Erhebungen als
Grundlage für die Erkenntnis der wirtschaftlichen Er-
schemungen weiter auszubauen und alle einschlägigen für
das Wirtschaftsleben des deutschen Waldes, den deutschen

Holzhandel und Verkehr wichtigen Vorgänge ständig zu
beobachten und zu erforschen sich bemüht.

Bisher bestand keine Stelle, bei der die allgemein
wirtschaftlichen Verhältnisse des Waldes,
des Holzhandels und Verkehrs für das deutsche
Reich als Wirtschaftsganzes systematisch beobachtet wurden.
Es fehlte die zuiammenfassende Bearbeitung der zerstreut
in unzähligen Mitteilungen niedergelegten Einzelangaben
und deren Nutzbarmachung für die Gesamtheit, ins-
besondere für die beteiligten Produzenten und Konsumenten.

Dieser Mangel und der unvollkommene Überblick
über die heimische Holzerzeugung, den Holzverbrauch,
die Verkehrs- und Marktoerhältnisse wurden von Inter-
essentenkreisen drückend empfunden. Deshalb hat der
deutsche Forstoerein auf setner Tagung in Nürnberg im
Jahre 1912 beschlossen, eine besondere Geschäftsstelle für
Holzhandels-, Verkehrs- und ZollangelegenHeiken ins
Leben zu rufen, die eine sachkundige Erforschung und
Aufklärung der vielgestaltigen Holzhandels- und Ver-
kehrsbeziehungen in die Wege leiten soll. ' Dies wird
sicherlich für alle Beteiligten von größtem Nutzen sein.

Lompi'imiei'te u.sbgerli'etitiz, M-nike
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Tie ©efchäftgftelle joli unroirtfchafilichen Sorgängen,
namentlich unnötigen Seibungen jroifdjen £>olz»
probujenten unb Sonfumenten oorbeugen
bet fen, unb geeignete ©runblagen fcf)affen, um
burd) Serfjanblungen jroifcben Sertretern non ff or ft»
roirtfchaft, fiolzhanbei unb Qnbuftrie alien Teilen
jufagenbe £anbelgnormen ju erlangen.

3ur ©rfttllung itjrer 3*0«^ ift bte ©efchäftgftelle
aber auf bte SRithilfe meitefter an ber ©ache Intereffterter
Kreife (Seljörben, Körpetftf)aften, Sereine, Sebaftionen
non Nachblättern unb ^rioatperfonen) angerotefen. Sie
roirb ftch bemühen, burd) ©ammetn unb fritifcheg Se»
arbeiten beg einfd) lägigen SRaterials balbmögüdjft tn
bie Sage ju tommen, auf an fie ergeljenbe Anfragen bie

geroünfcf)te augfunft geben ju tonnen. 3lud) roirb fie
tunlichft batb beginnen, burd) periobifrf)e Seröffentlidhungen
bie Srgebniffe ihrer arbeit ber Stilgemeinheit zur Ser»
fügung zu ftellen. ®g roerben ihr baher alle SRittei»
tun gen über Çolzerzeuqung unb Serbrauch,
über $olzbanbelg» unb Serlehrgoerhältniffe,
Sreigberoegung, £anbelgge bräune k. fetjr er»

roünfdht fein Stn alle ffntereffenten gelangt ein bieg»

bezügliches Sunbfdjreiben zur Serfenbung. ®g roirb
barin gebeten, burd) tuntiçhft toflentofe ®infenbung oon
bezüglichen ^ublifationen, ftatiflifchen ^ufammenfteHungen
unb fonfügen Sotizen bie Seftrebungen ber ©efchäftg»
fletle z» unterftfitjen.

Tie Seitung ber ©efdjäftgftetle liegt zurzeit
in ben fjänben beS £>ertn Oberförfter a. T. Srof. Tr.
SR am men in S r an b ft ein, ißoft Stud bei £iof a. ©.,
rool)in alle biegbezüglichen ©enbungen, Anfragen jc
ZU richten finb.

Ter fforftroirtfdf)aftgrat befteht aug ben gierten
oon Sraza, tgl. baqet. SRitiifterialbireflor; Siebet,
Obecforftmeifter imD Tr. St eu me ift er, ©ebeinter Ober»

forftrat.
©Dflftnt)I Sei ben ftänbtg fteigenben Slnforberungen,

bie bie îedjnit an bie ffeftiqfeit unb Tehnbarfett ber
oerfchiebenen ©tahlforten fletlt, ift bie ffefitqfeit beS ge»

roöhnlidjen ©tahlcS, ber befanntlid) eine ®ifen=Ko()len»
fiofflegierung barftellt, in otelen füllen heute nicht mehr
auStelchenb. SRan hut baher fcl)on feit einer Sethe oon
fahren oerfud)t, burch Segteren beS ®ifenS mit anbeten
SJtctallen bie mechnnifchen Sigenfcfjaften beg ©tahlcS z"
oerbeffern, unb es routben fo eine ganze Sinzahl neuer
©tahlforten hergeftellt, bte unter bent Stamen ®belftat)l,
©peziatftahl ober SegierungSftahl foioohl zur fperftellung
oon SSetfzengen, als für Sautonftruttionen unb @ifen»

bahnfchlenen in ftart zunehmenbem Stahe Serroenbung
finben. ©itien tlberblict über bie ffortfchritte, bte in letzter

3eit auf biefem ©ebiete gemacht rourben, gibt ©. ®ui§=

berg in ber „ßeitfchrift für angcioanbte ®hemte".
llnter ben (Elementen, bie ebenfo role ber Kohlenftoff

bie ffeftigfett beS SifenS erhöhen, aber bie ©ntfiehunq
eines friftalllnif<hen, leicht fpaltbaren ©efügeS oerhlnbern,
fteht in etfter Sinie bas Stiefel. Schon zur 3eit SeffenierS
oerfuchte man in ©nglanb, auS einem ©tahl mit 2%
Stiefel ©efeijüpe zu fertigen, feboch mißlangen jene Ser»
fnche, ba baS Stiefel nicht genüqenb rein roar unb bie

baraus hergeftellten ©ifenlegterungen ftch baher nicht
fchmieben liehen. @rft bag reine Stiefel, roie eg uns
heute zur Setfügung fleht, führte 30 ffah" fpâter ni
einem burd)fchlagenben @rfolg. Sihnlich role Stiefel mitten
©hrom, Silicium unb Siangan.

ScfonberS roichtig bei ber fperfteüung folcher ©tahl»
legierungeu ift bie tbermifdje Sehanblung, burch bie etn

amorpheg fehnigcS ©efüge gebilbet roirb. Ter Sticfelftahl
Zeigt ein bem ©chroetfjeifen fehr ähnlidtjeS ©efüge, er
übertrifft biefeS an ffeftigfeit aber um bag 3u'ei» big

dreifache. Tiefe Serbefferungen tommen namentlich ben

Stonftrufliongftäblen zugute, bie im Slutomobilbau, im
Srücten» unb Schiffbau roeitgehenbe Slnroenbungen finben.
Regierungen beg ©tahlg mit 23 % Sidel unb mehr ftnb
unmagnetifch unb gegen atmofphärifche ©inflüffe fehr
roiberftanbgfähig, foldje mit 30 % Stiefel zeichnen fich
burch ibren hohen eleftrifchen SBiberftanb aug unb für
bie 45 %igen Sicfelftähle ift ber geringe Slugbehnungg»
toeffijient charafteriftifd), ber nidht gröher ift alg ber»

jenige beg ©lafeg, roegljalb biefe ©tähle für bte Dptif
roichtig finb.

Tie thermifrf) behanbelten ©hrom», SBolfram» unb
SJioIpbbänftähle befitjen eine fehr grohe SBiberftanbg»
fähigteit gegen Säuren, fo bah fie in ber chemifdjen
3nbuftrte Sinroenbung finben tonnen. Sefonbetg übet»

rafchenb finb bie Sigenfchaften einer Segterung aug 60%
©hrom, 35 % ffiifen unb 2—3 % SRolpbbän, benn biefe
Regierung ift nicht nur in oerbünntec ©alz» unb ©chroefel»
fäure, fonbern auch in oerbünnter ©alpeterfäure unlög»
lief) unb roirb felbft oon fiebenbem Königgroaffer, ein
©emifch oon ©alzfäure unb ©alpeterfäure, nicht ange»
griffen.

Turch Segteren beg Sifens mit ©hrom, SBolfram
unb Sanabium erhält man Segierungen, bie auch
Temperaturen oon 400—500" noch eine grofee Nefiigfeit
befitjen unb bie baher für ben Tampfturbinenbau forote
für bte Slugfübrung d^emifcher Seattionen bei hoher
Temperatur unb boi)em Trucf roichtig finb. Son Ijöthfter
Sebeutung für ben Trefor» unb ©elbfchrantbau ift aber
eine neue ©tahUegtcrunq ber ffirma ffr. Krupp, benn fte

ift nicht nur unburdjbohrbar unb unzerlrümmetbar,
fonbern fie tann auch mit £>ilfe oon autogenen ©chneib»
btennern ni^t burchgefdhmolzen roerben. ®ine Snallgag»
flamme, mit ber in 5 SRinuten in eine platte aug ge»

roöhnlidjem Stahl ein grofjeg Soch gefdjmolzen roerben
tann, zeigt bei biefem neuen ©tahl nach l'/s ©tunben
feine roefentliche ©inroirfung.

Literatur.
Technifcher Satgebcr anf bem ©ebiete ber &olj»

tnbuftrie. Tafchenbuch für SBerfmeifter, Setriebgletter,
^abrifanten unb ^anbroerter. Son Subolf ©tüb»
ling. SJÎit 112 Slbbilbungen. 3" ©anzletnenbanb
ffr. 8.10. Serlag oon 3- 3- SCBeber (3Quftrterte 3«'
hing) in Seipzig.

Sltit bem oorliegenben SBerte hat ber Serfaffer einen
allgemeinen Satgeber qefd)affen, welcher für jebetmann,
ber mit bem fiolze ober feiner Serarbeitung zu tun hat,
oon grohem Stufen fein roirb. Sîamentlicf) für Setriebg»
leiter unb Sßerfmeifter ber oerfchiebenften Srancfjen bietet
bag SBert ganz befonbere Sorteile, inbem eg fnher unb
fchnell über ©achen Sluffchluh gibt, bie nicht allgemein»
gut ftnb. Turd) langjährige prattifche unb llterarifdje
Tätigteit auf ben oerfdhlebenften ©ebieten ber ^olz»
inbuftrie bat ber Serfaffer einen Überblicf batüber ge»

roonnen, ioag für alle intereffierten Hreife oon befonbetem
SBerte ift. Sllfo etn SBerf aug ber fßrafig für bte

Srajrig Ter ©toff ift äuherft mannigfach unb burch
112 Slbbilbungen anfçhaulich illuftriert. äug bem reichen
fjnbaltgoerzeichnig feien nur einige abfehnitte ermähnt,
roie z- S3 SBachstum beg |)olzeg, Kennzeichen, ffehler
unb Krantheiten beg |iolzeg, technifdje Sigenfchaften ber
£>olzer, ffiolzpflege. Su gen unb Tämpfen, Srägen unb
Sreffen, ffournieren, Setzen, ffärben unb Sleichen beg

Ifrolzeg ic,, Slnftrich» unb Sollenbunggarbeiten, ffntarfia,
bie einzelnen Slrbeitgoerfahren, SBerfzeuge, Slpparate ufro.
Sefonberg roertooll finb bte überfiellidjen Tabellen ber
techniidieii Sigenfchaften bes poizes, Kubiftabellen ufro.
Tag Such fei beghalb aufg roärmfte empfohlen.

Skr, IS

Die Geschäftsstelle soll unwirtschaftlichen Vorgängen,
namentlich unnötigen Reibungen zwischen Holz-
Produzenten und Konsumenten vorbeugen
helfen, und geeignete Grundlagen schaffen, um
durch Verhandlungen zwischen Vertretern von Forst-
wirtschaft, Holzhandel und Industrie allen Teilen
zusagende Handelsnormen zu erlangen.

Zur Erfüllung ihrer Zwecke ist die Geschäftsstelle
aber auf die Mithilfe weitester an der Sache interessierter
Kreise (Behörden, Körperschaften, Vereine. Redaktionen
von Fachblältern und Privatpersonen) angewiesen, Sie
wird sich bemühen, durch Sammeln und kritisches Be-
arbeiten des einschlägigen Materials baldmöglichst in
die Lage zu kommen, auf an sie ergehende Anfragen die

gewünschte Auskunft geben zu können. Auch wird sie

tunlichst bald beginnen, durch periodische Veröffentlichungen
die Ergebnisse ihrer Arbeit der Allgemeinheit zur Ver-
fügung zu stellen. Es werden ihr daher alle Mittei-
lungen über Holzerzeugung und Verbrauch,
über Holzhandels- und Verkehrsverhältnisse.
Preisbewegung, Handelsgebräuche ?c, sehr er-
wünscht sei» An alle Interessenten gelangt ein dies-
bezügliches Rundschreiben zur Versendung, Es wird
darin gebeten, durch tunlichst kostenlose Einsendung von
bezüglichen Publikationen, statistischen Zusammenstellungen
und sonstigen Notizen die Bestrebungen der Geschäfts-
stelle zu unterstützen.

Die Leitung der Geschäftsstelle liegt zurzeit
in den Händen des Herrn Oberförster a, D, Prof. Dr,
M am m en in Brand st ein, Post Brück bei Hof a, S,,
wohin alle diesbezüglichen Sendungen, Anfragen ?c

zu richten sind.
Der For st wirtschaftsrat besteht aus den Herren

von Braza, kgl, bayer. Ministerialdirektor! Riebel,
Oberforstmeister und Dr, Neu m eist er, Geheimer Ober-
sorstrat,

Edelstahl. Bei den ständig steigenden Anforderungen,
die die Technik an die Festigkeit und Dehnbarkeit der
verschiedenen Stahlsorten stellt, ist die Festigkeit des ge-

wöhnlichen Stahles, der bekanntlich eine Eisen-Kohlen-
stosilegieruug darstellt, in vielen Fällen heute nicht mehr
ausreichend. Man hat daher schon seit einer Reihe von
Jahren versucht, durch Legieren des Eisens mit anderen
Metallen die mechanischen Eigenschaften des Stahles zu
verbessern, und es wurden so eine ganze Anzahl neuer
Stahlsorte» hergestellt, die unter dem Namen Edelstahl,
Spezialstahl oder Legierungsstahl sowohl zur Herstellung
von Werkzeugen, als für Baukoustruktiouen und Eisen-
bahnschtenen in stark zunehmendem Maße Verwendung
finden. Einen Überblick über die Fortschritte, die in letzter
Zeit auf diesem Gebiete gemacht wurden, gibt C, Duis
berg in der „Zeilschrist für angewandte Chemie",

Unter den Elementen, die ebenso wie der Kohlenstoff
die Festigkeit des Eisens erhöhen, aber die Entstehung
eines kristaltinischen, leicht spaltbaren Gefüges verhindern,
steht in erster Linie das Nickel, Schon zur Zeit Bessemers
versuchte man in England, aus einem Stahl mit 2°/°
Nickel Geschütze zu fertigen, jedoch mißlangen jene Ver-
suche, da daS Nickel nicht genügend rein war und die

daraus hergestellten Eisenlegierungen sich daber nicht
schmieden ließen. Erst das reine Nickel, wie es uns
heute zur Verfügung steht, führte ,3ü Jahre später ,u
einem durchschlagenden Erfolg, Ahnlich wie Nickel wirken
Chrom, Silicium und Mangan,

Besonders wichtig bei der Herstellung solcher Stahl-
legierungen ist die thermische Bebandlung, durch die ein

amorphes sehniges Gefüge gebildet wird. Der Nickelstahl
zeigt ein dem Schweißeisen sehr ähnliches Gefüge, er
übertrifft dieses an Festigkeil aber um das Zwei- bis

Dreifache, Diese Verbesserungen kommen namentlich den

Konstruktionsstählen zugute, die im Automobilbau, im
Brücken- und Schiffbau weitgehende Anwendungen finden.
Legierungen des Stahls mit 23 Nickel und mehr sind
unmagnetisch und gegen atmosphärische Einflüsse sehr
widerstandsfähig, solche mit 3v°/o Nickel zeichnen sich

durch ihren hohen elektrischen Widerstand aus und für
die 45°/->igen Nickelstähle ist der geringe Ausdehnungs-
koeffizient charakteristisch, der nicht größer ist als der-
jenige des Glases, weshalb diese Stähle für die Optik
wichtig sind.

Die thermisch behandelten Chrom-, Wolfram- und
Molybdänstähle besitzen eine sehr große Widerstands-
fähigkeit gegen Säuren, so daß sie in der chemischen

Industrie Anwendung finden können. Besonders über-
raschend sind die Eigenschaften einer Legierung aus 60°/o
Chrom, 35 "/» Eisen und 2—3 "/» Molybdän, denn diese

Legierung ist nicht nur in verdünnter Salz- und Schwefel-
säure, sondern auch in verdünnter Salpetersäure unlös-
lich und wird selbst von siedendem Königswasser, ein
Gemisch von Salzsäure und Salpetersäure, nicht ange-
griffen,

Durch Legieren des Eisens mit Chrom, Wolfram
und Vanadium erhält man Legierungen, die auch bei
Temperaturen von 40(1—5VV° noch eine große Festigkett
besitzen und die daher für den Dampfturbinenbau sowie
für die Ausführung chemischer Reaktionen bei hoher
Temperatur und hohem Druck wichtig sind. Von höchster
Bedeutung für den Tresor- und Geldschrankbau ist aber
eine neue Stahllegicrung der Firma Fr. Krupp, denn sie

ist nicht nur undurchbohrbar und unzerlrümmerbar,
sondern sie kann auch mit Hilfe von autogenen Schneid-
brennern nicht durchgeschmoizen werden. Eine Knallgas-
flamme, mil der in 5 Minuten in eine Platte aus ge-
wöhnlichem Stahl ein großes Loch geschmolzen werden
kann, zeigt bei diesem neuen Stahl nach I V- Stunden
keine wesentliche Einwirkung,

Literatur.
Technischer Ratgeber auf dem Gebiete der Holz-

industrie. Taschenbuch für Werkmeister. Betriebsleiter.
Fabrikanten und Handwerker, Von Rudolf Stüb-
ling. Mit lI2 Abbildungen, In Ganzleinenband
Fr. 8,lv, Verlag von I, I, Weber (Illustrierte Zei-
Iling) in Leipzig.
Mit dem vorliegenden Werke hat der Verfasser einen

allgemeinen Ratgeber geschaffen, welcher für jedermann,
der mit dem Holze oder seiner Verarbeitung zu tun hat,
von großem Nutzen sein wird. Namentlich für Betriebs»
leiter und Werkmeister der verschiedensten Branchen bietet
das Werk ganz besondere Vorteile, indem es sicher und
schnell über Sachen Aufschluß gibt, die nicht Allgemein-
gut sind. Durch langjährige praktische und literarische
Tätigkeit auf den verschiedensten Gebieten der Holz-
industrie hat der Verfasser einen Überblick darüber ge-
wonnen, was für alle interessierten Kreise von besonderem
Werte ist. Also ein Werk aus der Praxis für die

Praxis! Der Stoff ist äußerst mannigfach und durch
1l2 Abbildungen anschaulich illustriert. Aus dem reichen
Inhaltsverzeichnis seien nur einige Abschnitte erwähnt,
wie z, B Wachstum des Holzes, Kennzeichen, Fehler
und Krankheiten des Holzes, technische Eigenschaften der
Hölzer, Holzpflege, Biegen und Dämpfen, Prägen und
Pressen. Fournieren, Beizen, Färben und Bleichen des

Holzes:c., Anstrich- und Volleudungsarbeiten, Intarsia,
die einzelnen Arbeitsversahren, Werkzeuge, Apparate usw.
Besonders wertvoll sind die übersichtlichen Tabellen der
technischen Eigenschaften des Holzes, Kubiktabellen usw.
Das Buch sei deshalb aufs wärmste empfohlen.
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